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Im Theater bestehlen nmtbe 
« I reisender Groß- Tuchhänbler in 
Mitb. Belgsen Ein unbekannter 
tJugsingcr etleichtette iisn iiin seine 
Iseiestnfche mit 42,000 Franc-Z Inhalt. 

Gepliindert wurde die Klo- 
Ierkikche Lifhalci in Altserbim 
Du Klostervorftand wurde von den 
IndemArnaiiten,ausgesorbert,1000 
Oddlsre Lösegeld in zahlen, ba sonst, 
U Kloster angezündet würde 

.Jch muß deutsches Blut 
seyen! « Mit diesem Auerufe zerss 
trümmerte anläszlich einer Wahl eins 
Pole in dein Wablltcise Schweiz, West- 
Iseußem einem Deutschen die Schädel-s 
Decke. Der Mörder ist verhaftet. l 

Um ein kostbares Gewölbe- 
be ft o l) i e n word-.- ric Prado-Gnllerie« 
it Madrin Spanien Das Bild, die 
Mai-onna darstellend, flammte von dem 
in »in-z verstorbenen berühmten Mach 
Minan Der Dieb kannte bisliing 
nicht ermittelt werden 

Jbr Leben in Folge bei 
Explosion eine-I mit Feucriverle- 
tin-ern beladenen HEngents eingelnißt 

II zehn Personen in Bnenoo-Ayi"es, 
entinien. Durch die Erntosion 

Itrbe ein Hänserviereck in Brand ge- 
hst Das Feuer konnte zwar gelöscbt 
Orden, doch waren zehn Personen in 
sinnt-gekommen 

Der ssfllbrlge Komponist 
Habt var net-lich auf dem Wochen- 
Isrtte zu Bienenzei, Italien, zu sehen, 
Obst- er einiqe Schafe von feinem 
Orte zum Verlanfe gebracht hatte. Ei 
seine dafür einiges Dommeln Same- 
nien nnb Hiilsensriichte einlausen 
Den ganzen Tag war Bei-di von Bauern 
III Agenten umschwärmt Um ferter 
I Abends begab er sich dann mit den 
fpxen Gesellschaft in ein Wirthshaus- 
Itb lief ein opulentee Nachtessen aus- 

.—« Insekt 
Born Lieutenant zum Frie- 

Tkasapostel avaneirt ist der italie- 
ssesxeische Prin; Scipio Borgheie Nach- 
«itnt er nach seiner Vermablrrng mit 
eitler Millianarin den Militardienst 
schritt hatte, hielt er kiirzlich in Mai- 
land nnd anin mit großem Beifall 

-·- Instit-stammerte Vorträge iiber die 
Unnen Staats- und Geschäfte- 
karrithtrtngen und besiirwortete in den 
·"Qden die Abschassung der stehenden 
Heere, sowie die Gründung internatio- 
Iler Schiedsgerichte. 

Zu einemschrecklichenVori 
isll in Folge der Trunksucht einer 
Ina- kam es in Parie. Die erst kurz- 

sich aus einer Heilanstatt eritlaiiene 
Irren hielt am offenen Fenster ihrer 
Manna ihr vierjährigeg Tochter-Den 
Its dem Arme, als gerade ihr Mann 
U der Arbeit heimkehrte. Der 
Æimmes ahnende Mann rrei seiner 
Furt zu, sich vom Fenster zu entfernen. 
Während er aber die Treppe hinaus- 
titre, warf die Frau zuerst ihr stind 
ssf die Straße und stürzte sich dann 
selbst hinab. Die Frau blieb aus der 
Stelle todt, das Kind erlitt radtliche 

Zerletzttngem 
Beim Spiel baut Meer 

verschlungen wurden drei im 
Iler van neun bis zwölf Jahren 
Heerde Knaben irr Marseille, Frank- 
tsirh. Sie wagten sich bei einem hef- 
Hkn Winde bis an den Rand des 
W, als plötzlich eine tiesige Mee- 
tttwoge die Knaben in die See riß. 
III-e drei Spielgefatrrten blieben bis 
illa Abend, nach ihren kleinen Kame- 
sdcn suchend und rufend, und erzahlten 
erst dann den Familien der Berungliick- 
ten das ihnen unbegreifliche Verschwin- 
Dert ihrer Freunde. Den traurigen 
Sachverbalt »errathend, stellte man 

mmebr Nachforschangen an, die jedoch 
gielglaa blieben. 

Tjsrirrhdie XfiStrahlen ihren 
’"Prazeß gewonnen hat ein junges 

Madehen irr Tat-eise, Oelgieru Das 
stammt hatte bei einer Prügelei einen 
jeirigen Schlag gegen das Bein erhal- 
ten« so daß es erkrankte und arbeits- 
Isdbig wurde. Der verhaften tin- 
steifer erlliirte aber, daß einein der 
Familie des jungen Mädchens sehr ver- 

switete Krankheit diese Arbeitsunfähig- 
bit hervorgeraer habe. Der zuge- 
zogen-e Gerichtdarzt bestätigte diese Er- 

« Mir-ung, das Madchen aber erhob gegen 
Dieses Gutachten Einspruch. Anfän- 
Ieisrmg des Untersuchungsrichters 
wurde das Mädchen mittelst der Rank- 
zewztralrlen pliotagraphirt. Es ergab 
sieh ein Beinbruch, sa daß die Anklage 
susreryt erhalten werden konnte. 

Va n ein e m spaßhasten 
Bigarniesali wird aus Paris der- 
selben Der Schneider Bernard hei- 
starb-te bar neun Jahren eine brave 
Perser-, die einige Ersparnisse besaß, 
Ober lä Jahre älter war alel er. Ber- 
Iard ließ sich van seiner Frau ernähren, 
M spazieren and harte galante Aben- 
iwL Eines Tager verließ er das 
Hans unter- dern Vorgehen, der Hoch- 
zeit seinea Freundes beiwohnen und 
sit dessen Honigmoadisieise eine Ge- 
schäft-tout verbinden zu wallen. Wäh- 
Irnd der Zeit aber ließ strb unser 
Midnletn im Montmartre mit 
sit-ern habt-den nnd wohlhabenden 
M in die bekannten Nasenfesseln 

rem- Er lief dann auch-hier die 
nnd deren Mutter sllr seine 

Schimpfen gelernt haben 
die Papageien Genuas arn l. 
April jedenfalls in ausgiebigcm Maße. 
Jn den letzten Tagen oeo März war 
die Bevölkerung der Etadt durch die; 
bekannte Mittheilung beunrnhigt vor-I 
des: der genannte Vogel fei häufig der 
Uebertrager tubertulbier Krankheiten 
Das stödtriche Gesundheitdamt hatte 
deshalb einige Belantnrachnngen er- 

lassen, in denen Vorschriften zur Ber- 
hiitnng solcher Ertrantnnaen nnd Meri- 
rnale der verdachtigen Papageien ange- 
geben waren. Diese Belanntmachungen 
wurden an die Ztraßenecten geheftet 
nnd eifrig ftndirt. Am Morgen des l. «- 

April run erschien ein neues Plaiat, 
mit der Aufforderung an alle Besitzer 
von Parageiem diese gefährlichen Vögel j 
am selben Tage noch aufs Rathhaus-; 
zu bringen, wo fie im Gefundheiteamte; 
untersucht werden sollten; alles das 
bei Vermeidung einer Geldstrafe oon 
5 t«ire. Unterzeichnet war die Bekannt- 
rnactinng .Jl Suecesso« (ftatt »Kl; 
Siudaco«), so daß der aufmerksame; 
Leier sich hatte erinnern können, daßH 
es in der Stadt ein Witzblatt dieiezj 
Namens gibt. Aber die meisten Papa-i 
geienbesitzer scheinen die Sache ernst- 
haft genommen zu haben, denn alsbald 
wahr-te rnan in den Straßen Genuas 
deutliche Prozessionen von Leuten, die 

Papageien nach dem Rathhaus trugen. s 
Dort war man Anfangs über diese- 

Papaæeieninvafion nicht wenig er- 

fchro en, bis man endlich hinter ihre 
Ursache kam, und nun wurde jeder neue 

Papagei vorn Gelächter der Beamten 
empfangen. Arn schlimmsten erging ea- 
den Papageientrttgern auf dem Nach- 
hausewege, denn da die Bevölkerung 
sehr bald den Scherz gemerkt hatte, io 
mußte Jeder, der niit einem Papagei 
vorn Rathhaufe kam, förmlich Eines- 
ruthen laufen. Wer dagegen Papageien 
nach dem Rathhaufe trug, wurde von 
Niemandern gewarnt. sSelhft einen 
Papageienhandler, der mit mehr als 
70 dieser Vögel nach dem Rathhauie 
zog, ließ man Anfangs ruhig gewahren. 
Schließlich erbarmte sich Einer des Ge- 
foppten nnd warnte ihn. Der Handler 
aber sah den Warner pfiffig an und 
erwiderte ihm: »Diese Konkurrenten- 
lniffe kenne ich, mein Lieben Jch habe 
leine Luft, die Strafe zu bezahlen und 
mir womöglich gar das Geschäft zu- 
soerren zu laifen!'« Daran schob er 

seinen Narren mit den 70 Papageien 
weiter dem Rathhauie zu. 

llnsreiwillige HypnotisiJ 
rung im Theater gab es letztlfiiii 
in Berlin. Es wurde »Trilbn« aufge- 
führt, und als der die Rolle des Even- 
gali darstellende Schauspieler die an- 

muthige Trilbrf aus dupnotischeni Wege - 

seinen Zwecken dienstbar machen wollte, E 
hörte man bei feinen Worten: »Eies 
wird singen! Trildu wird singen!·«·’ 
eine in den ersten Parietreilien befind-! 
liche Dame plotzlichinit lauter Stimme! 
ein Lied anstimmen. Von ibrem Be- 
gleiter zurechtgewiesen, schrak die 
Dame, wie aus einer Betaudung er- 

wachend, zusammen und entfernte sich 
sofort nach detii Fallen dee Zwischen- 
vorlianges. Die Theaterbesucherin war, 
so nimmt ntan an, ein äußerst empfind- 
liches Medium, aus welches sich diek 
suggestioe Gewalt des Zoengalisscap 
stellers iiber die Rampe hinweg er- 

streckte. 
Austoiiiischen Käuzenfcheint 

der Stadlratb der englischen Stadtl 
West Broniivich zusammengesetzt zuj 
sein. Derselbe war so Zufrieden mits 
den langen und werthvollen Diensten, 
die ihm der Kirchhofaufsetfer Williani 
Finch geleistet hat, daß er diesem treuen 
Diener tiirtlich seinen Dank durch ein 
besonderes Geschenk ausdrücken wollte. 
Der Leser wird an eine goldene Uhr, 
ein rundes Stimmchen oder etwas 
Aehnliches denken. Falsch gerathen! 
Das war dein Stadtrath von West 
Broniivich nicht gut genug; er dat 
vielmehr dem getreuen Williaui feier- 
lichft—-einen——«l1latz im Kirchhof til-sl Grab sur fich. und eitie oersiegeltel Urkunde mit der Erlaubniß, sich in de- ( sagtem Grab begraben zu lassen, ge-» 
währt. Die Miene, mit der William 
das Geschenk empfing, paßte zu dessen 
Charalier. 

« 

Unerschspflich istdieMild- 
thätigleit des spanischen Volkes 
trotz seiner gedrückten Lage. Vor eini- 
gen Monaten eröffnete das Madrider 
Blatt »El Jmparcial« eine Samm- 
lung von Beiträgen für die aus siuba 
und den Pdiiippinen trank oder verwun- 
det zurückebrenden Soldaten. Es sind 
dem »El Jmparcial« bereits 925,im0 
Pefeiae, sowie ungeheure Quantitaten 
Kleidungsfticcke, Arzneiem Eßwaarem 
Weine und so weiter zugeflossein Das 
Blatt hat in allen Hefeih wo Tiudpen 
ausgeschisst weiden, einen trefflichen 
Dienst organifirt, Dank welchem es den 
Zurücklebrenden an der nöthigen Ver- 
pslegung bei der Ankunft in der Hei- 
math nicht fehlt- 

Einstimniig freigesprochen 
haben dieser Tage in Wien die Ge- 
schworenen den Gastwirtb Leopold Rez- 
hyba, welcher den Hilssarlieiter in 
der Hofes-er Ferdinand Landaderger er- 

stochen hatte, weil dieser mit der Gat- 
tin des Gastioirtlie ein siehest-erhalt- 
nisz unterhalten und den deirogenen 
Ehegatien obendrein noch verhöhnt 
hatte. 

Großen Schaden brachte 
eine Feuersbrunst ln Warte, 
Russischstpolein Ein grober Theil 
eine- dortigen a dehnte- solt-il- 
etalili sentents in Isch- Delegi- 
Der last bezissett sich auf nahek- 
i.aoo,ooo Miet. Mincio sit-ei- 
ter Ist-den beut-lot 

« 

Inland. 
Mit fecks Jahren "103 

Pfund wiegt ein gewisser Bret 
New-san in der Rahe von Padncah, 
sh. Er ift bereits Iier Fuß neun Zoll 

ach und setzt monatlirh drei bis vier 
und an. 

Gleichzeitig in der Kirche 
g e ft o r b e n sind jiingfthin zwei Man- 
ner in isebanoty Wis. Beide Männer, 
der eine 50, der andere 60 Jahre alt, 
erlitten während des Gotteedienstes 
einen Herzschlag 

Zu einem Niefenfrofch ift 
das New Vetter Aanariutn dieser Tage 
gelangt. Das Thier mißt sitz Holl 
von der Naie bis zum Ende des Riickcns 

»und wiegt fünf Pfund. Es wurde bei 
Mantan Poinh Bring Island, gesan- 
gen. 

Von einem netten Vater 
wird aus Topeta, Kan» berichtet. 
Derselbe gab seinem Söhnlein fitr eine 
Arbeit einen Quartet, stahl dee Nachts, 
da ihn feine riberaiitat reute, dem 

Zungen das Geld wieder aus der 
afche und schalt ihn am nächsten Mor- 

gen dafür aus, daß er das Geld ber- 
ioren habe. 

Ansgedehnte Sandstein- 
lager find unweit Utiah, Cal» an 
der projektirtenBahn nach dem Navarra- 
Fluffe, entdeckt worden« Der Sandftein 
ist roth nnd weiß und bildet, wie die 
llnterfuchnng ergeben hat, ein deffered 
Banmateriah wie irgend ein anderer 
im Staate angetroffener Sondftein. 
Der Fundort ist leicht zugänglich. 

Vor Tagesanbruch 116 Far- 
b i ge taufte neulich in Atlanta, 
Ga., der farbige Baptiftennrediger 
Nev. E. R. Harten Um halb fünf Uhr 
Morgens schon hatten fich die Täuf- 
linge in langen weißen Gewändern unt 
das Taufbecken gesammelt nnd war- 

teten, Hymnen singend, bis an fie die 
Reihe lam, untergetaucht zu werden« 

Auf epidemischern Wege 
eine Eichhörnchennlage be- 
kämpfen wollen die Bewohner von 
Adams County, Wash. Die Thiere! 
find dort dieses Jahr fo zahlreich, daß 
die gewöhnlichen Bertilgungginittel 
nichts nähen, und fo will man einige 
einfangen, fie rnit einer ansteckenden 
Krankheit inotuliren nnd dann wieder« 
in Freiheit setzen. 

Todt, mit der Cigarre im» 
Mund, fand man in feiner Office 
im Chicagoer Produre Anfange-Ge- 
bäude den Mehl-Gram Weil-e Finch, 
eines der älteren Mitglieder der Pro- 
dultenddrfr. Finch hatte offenbar seinen 
Renolver reinigen wallen, und ein 
Schuß war zusallig losgegangen Man 
fand den Kinder im Stuhl vor einem 
Pult sitzend, die rechte Hand um- 
svannte den :)tevolver, zwischen den 
Zähnen war eine Cigarrenspitze mit 
halb gerauchter Cigarre fest einge- 
klemmt. j 

in Tode kochen ließ sich eins 
n afse des Etaateirrenhaused in St. 
oseph, Mo., der sriihere Zugfiihrers 

der BurlingtornBahm Thomas Mars 
shall. Während sich die Patienten beim 
Abendessen befanden, gelang ed ihm, 
die Wachfamteit seiner Wächter zu 
täuschen, woraus er sich in eines der 
Badezimmer schlich nnd das heiße 
Wasser andrehte, bid die Badetvanne 
gefüllt war. Dann stieg er hinein und 
war sehr bald zu Tode gebriiht. Als er 

gefunden wurde, war er so gründlich 
gekocht, daß sich das Fleisch von den 
Knochen ablöste 

Ausseltenerllrsache ist die 
Shadfischerei im unteren Sue- 

zrztehanna zum Stillstand gekommen. 
esagte Fischerei begann in diesem 

Frühjahre zwei Wochen früher als ge- 
wdhniich, ald eine den Fluß unterhalb 
Columbia, Md., lreuzende Oelrdhre 
brach. In Folge dessen fanden die 
Fischer ihren Fang zum Essen untaug- 
lich, und viele große Fische sind deehalb 
weggeworfen worden. Die Fischer be- 
fürchten, daß alle in diesem Frühjahr 

heraufglomrnenen Shadd in die Chesai 
peake- ai zurückgetrieben werden, falls 
dad Lea in der Rähre nicht verstopft 
wird. Aus der Oberfläche des Flusses 
fchwantm so viel Kohlenitl, daß die 
Bewohner entlang ded Uferd ed anf- 
schönsten. Viele todte Fische verschiede- l 
ner Seiten hat man am Ufer aufgefans s 
gen, und alte aufgesangenen Shadsj 
find gründlich mit Oel durchtränlt. s 

Fidele Einbrecher stattesi 
ten einem Detektivsergeawl 
ten in Ehicago während dessen Ali-» 
wesenheit von Hause einen recht ein-i 
träglichen Besuch ab. Als der Hand-f 
herr mit feiner Gattin heimkehrte,; 
wurde es ihm nicht schwer, folgendes 
Vorgänge zu relonstruiren: Den Haus- ; 
hund, der die Spihbnben mit Gebelll 
begrüßte und nicht aufhören wollte,i 
steckten sie unter eine WaschwanneJ 
nachdem sie ihm vorher einen Polizei- 
stern des Sergeanten mit einem Bande 
um den Hals gebunden hatten. Dann ( 
zündeten sie alle Gut-flammen an, 
nahmen in aller Gemüthdruhe einen 
kräftigen —mbiß mit dein nöthigen 
Wein, mnizirten aus detn Klavier 
und machten sich endlich unter Mit- 
nahuie von uwelen, Silberwaarew 
und anderen kerthfachen inr Wer-the 
den« mehr als 8300 davon. Auf dem 
Tische war ein Zettel, in welchem sich 
die Spinbuben siir die freundliche Aus- 
nahme bedankten nnd ein baldin 
Wiederkommen versprochen. fn le ter 

it sind stins ketettiva an that che 
’fe heimgesucht worden, ohne dirs 

tnan eine Spur -.·-:n den Verbrechen 
gesunden hätte. 

Ueber einen wackere-n eis- 
jährigen Zungen schreitsr man 
aus Sen anciseo: Ter Knabe, 
Anflin O’ lley rnit Narren, fuhr 
nächtlicher Weile aus sein r leeren 
Sandkarre der väterlichen .) anch gu, 
als er quer iiber das Geleise der elek- 
trischen Bahn einen Mann alt sgeftreett 
liegen sah. Den Bevnßtlosen zu er- 
wecken oder ihn m den Schienen fort- 
Ischlebem gelang ihm nicht« Instin 

hr deshalb schnell zuriich dein näch- 
sten eleltrischen Wagen entgegen. Nach- 
dem er den Wagen erreicht und dem 
Motormanne den Sachverhall mitge- 

jtheilt hatte, fuhr der eleltrlsche Wagen 
langsam bie zn der bezeichneten Stelle, 
jrvv sich herausstellte, daß der Mann, 
lein gewisser Truboio, von Passanten 
» bereits von den Schienen weggesogen 
f worden war. Trubolo war von seinem 
IWagen gefallen, hatte den Schädel ge- 
brochen und war todt, als er vorn Ge- 
leise fortgeschafft wurde In Erwägung 
i des Umstandes aber, das; ohne das brave 
jVerhalten des Jungen der eleltrische 
lWagen die reiche höchstwahrscheinlich ! überfahren hatte und die Straßenbahns sGesellschast dann mögliche-r Weise siir 
l Trubolos Tod zur Rechenschaft gezogen 
iworden wäre, schenkte die Gesellschaft 
»dem Knaben eine hiibsche silberne Uhr- 
s Der Patriotismus der New 

lPorler Griechen hatteneulichGe- 
egenheit, sich nicht bloe in Worten, 

sondern auch in Thaten zu zeigen 
Kanten da zwei Söhne des schönen 

ellas, in der edlen Absicht, sich durch 
ausiren und Knausern ein kleines 

Vermögen zu verdienen, um es dann 
aus den Altar des Vaterlandes zu 
legen, ans dem llmweg iiber Ellis 
Island nach den Gestaden des Hudson 
Ein Paar Landsleute hießen die Fremd 
linge willkommen, aber bald gesellten 
sich zu ihnen andere Griechen, Patria- 
ten von Chatham Sauare und Ums 
gegend, welche es den Antlimmlingen 
übel nahmen, daß dieselben das Vater-« 
land im Augenblick der Noth im sStichz 
gelassen, und nun begann ein derartiger E 

Regen von faulen Aepfelm Eiern undf 
anderen Gegenständen auf die Vater- 

l 

landsverriither zu prafseln. daß die-« 
selben es vorragen, umzukehren und 
sich nach Ellis Jeland zurück begaben« 

Unheilvallen Einfluß 
haben Ohnnotiler von Profes« 
sian, welche in Sault Ste. Marie, 
Mich» Vorstellungen gaben, daselbst 
hinterlassen Jungens von 12 bis ls 
Jahren haben sich nun ans s hpnos 
tisiren verlegt und probiren ich an 
Kameraden. Sa wurde neulich ein 
Knabe in der High School in starr- 
krampfcihnlichen Zustand versetzt und 
so zum Schrecken dee Prinzipals-, der 
ihn nicht erweckenionnle, belassen, und 
ein anderer Junge, der unter hnvno- 
tifchem Einfluß stand, begann plbnlich 
in der Sonntagslschule einer Kirche 
alles mögliche tolle Zeug, u treiben 
so daß man Anfangs befiirchtete, 
selbe sei total oerrirckt geworden 

In 150 Fuß Tiefe eine 
Gasque l l e fanden mehrere, mit 
dem Graben eines artesischen Brun- 
nene beschaftigte Arbeiter in Waltom 
Ky. Die Arbeiter, welche ihre Sicher- 
heit gefährdet glaubten, suchten schlen- 
nigst das Weite. In der darauffolgen- 
den Nacht wurde das Gas in Brand 

esesst. Eine Flammensiiule, 100 Fuß sach, beleuchtete die dortige Gegend auf 
mehrere Meilen. Die Eisenthilmer der angrenzenden Grundftü e, welche 
einen großen Geschäftsaufschwung er- 

warten, verlangen fiir ihr Eigenthum 
sabelhafte Preise. 

der-l 

l 

( 

l 

Als Mondscheinterin ver-i 
hastet wurde in Lumptin Counnpi 
Tex» ein schönes lssahriges Mädchen 
Namens Boothy Bart Ihre Eltern· 
sind erwerbsunsiihig und werden von 
detn Mädchen unterhalten, welches iein 
besonderes Unrecht darin erblickte, die 
Industrie zu betreiben, die ihren Nach- 
barn und Bekannten Brod gibt. Jn« 
Gainesville, wohin Boothh York ge-l 
bracht wurde, hat tnan sofort Burg-s 
schast sur sie gestellt und eine Petition; 
an den Bundesrichter dersaßt, daß et« 

instsiiesein Fall Gnade var Recht walten 
la e. 

Schuhe aus Menschenleder 
hat vor Kurzem ein Arzt bei einem 
Schuhmacher in Muncie, Pa» bestellt- 
Mit der Bestellung zugleich langte ein 
vier Fuß langes und zwei Fuß breites 
Stück Leder an, welches aus 

einemi Theile der Haut eines bei einem Eisen- 
bahnunsalle vernngliickten Tramps her- 
gestellt war. Der Daltor hatte die 
Leiche desselben zu Sezitungszwecken 
erhalten- 

Beim Beten mit der eige- 
nen Pistole verwundete sich- 
det Farbige Jonah Erasby in Titzah, l 

York Countn, S. C. Die Wasse, die 
er in der Tasche trug, hatte ihn with- 
rend der Andacht in der Kirche be- 
lästigt, und als er ihre Lage ändern 
wollte, ging sie los nnd vetwundete 
ihn ernstlich. Unter den Kirchen- 
besuchern aber entstand eine Panik. 

Mit Phssphor eingerieben 
wurde ein Sielett, das bei 
einer Ausnahmeceienwnie des Char- 
eoal Clubs in Seven Pines, Ba» 
dienen sollte. Als tnan dasselbe in 
einem dunklen Raum vor einem gen-is «- 

sen L. N. Kline tanzen ließ, gerieth 
dieser in solchen Schrecken, daß er zum 
Fenster hinan-sprung und sich schwer 
verletzte. 

Um Zeugnis abzulegen, 
reistes neulich zwei Leute von 
Mitish IIIan bis Etlensbnrg, 
Wesh» tsds Weiten weit und hatten 
zusamt-en www sit-singen 

Leben nnd citten der Einschreiten 
Konduite-liess 

Der von seiner Forschungsreise nach 
Südafriia und Nordaustralien Ende 
vorigen Jahres zurückgekehrte Nor- 
weger Knut Dahl hielt unlängst in 
Christiania iiber Arnhemsland in Nord- 
attsiralien einen interessanten Vortrag, 
dem ein deutschländisches Blatt das 
Folgende entnimmt- 

» Die wichtigste Waffe der Eingebow 
jnen von Renhemsland ist der Spirit- 
dessen Schast von Bainliue und deiien 

HSpihe entweder aus Holz (ost mit 
IWiderhaken) oder aus Stein ist, und 
sder nicht direlr mit der Hand geworfen 
wird, sondern vermittelst eines Wurf- 
haltet Der Bumerang findet sich in 
klrnhenieland nur selten. Die Weiber 
tragen auf den Wanderungen meist 
einen Feuerbrand in der Hand und 
erneuern diesen ständig. Sie haben siir 
Beschaffung der vegetabilischen Nah- 
rung zu sorgen, welche aus Wurzel- 
friichtcn und Stücken« Stengeln nnd 
Steinfriichten besteht. Aus der durch 
siinstägiges Entwässern von ihrem 
Gift befreiten Frucht der Chas Media, 
deren breiartiger Inhalt in Baumrinde 
gethan und dann gekostet wird, bereitet 
man eine Art Brod, das trotz seines 
widerlichen Geruches ganz leidlich 
schmeckt. Die Fertigkeit der Frauen 
im Einsammeln von Vegetadilien ist 
sehr groß; einzelne Stämme hauen bei 
ihnen den Zeigefinger der linken Hand 
im zweiten Gliede ab, damit die Hand 
spiher und zum Einsammeln der Wur- 
zelsriichte geeigneter wird. 

Die Männer sorgen fiir animalische 
Nahrung, wonach die Eingeborenen von 

Arnhemeland so begierig sind, daß sie 
in Zeiten der Noth zuweilen zum 
Kannibalisnius greifen. Zum Erlegen 
der Thiere werden nur selten Waisen 
angewandt. Die Schnelligkeit der Ein- 
gebotenen im Laufen ist iehr groß. 
Dahl sah, daß ein Eingeborener, der 
sich von ihm ein Gewehr ausgebeten 
hatte, ein Flänguiuh drei Kilometer 
weit verfolgte und erst dann erschoß, 
als es vor Ermattung zusammenbrach 
In manchen Gegenden sind die Leute 
hauptsächlich auf Fischnahrung ange- 
wiesen; die Fische werden entweder ge- 
fangen, indem nian nach der Regenzeit 
die Absliisse von Lagunen nnd anderen 
kleineren Gewässern verstopft nnd nur 
eine lleine Oeffnung librig läßt, vor 
der ein Korb angebracht wird, oder aber 
mit dem Spieß, gelegentlich auch mit 
der bloßen Hand; auch werden gistige 
Wurzeln in kleinere Waiseransammi 
lungen geworfen, woraus die Fische 
betäubt an die Oberfläche kommen. 

Diese Völker haben keine Religion 
und verehren leinen Gott ; nur schwache 
Anfänge dazu sind bemeribar. Alo 
Urheber des Todes sehen sie den Teufel 
an, den sie sich vorstellen unter der 
Gestalt eines Kroiodils, eines tigerähns 
lichen Raubthiered oder eines Zwerges 
mit glühenden Au en, der Nachts 
außerhalb des Lagerfeucrs lauert und 
dessen Fußspur die alten weisen Leute 
bisweilen sehen; auch kann der Bose 
in einein Menschen Wohnung nehmen, 
welcher letztere dann durch Rachen und 
andere Zauberliinste seine Feinde zu 
todten im Stande ist. Nachts fährt der 
Teufel durch die Lust und beugt sich 
über seine schlummernden Opfer, 
indem er ihnen »das Fett nimmt- 
Ungeachtet ihrer fortwährenden Furcht 
vor dem Tode sehen die Leute diesem 
ruhig entgegen, sobald er unvermeidlich 
ist. Sie glauben an die Moglichleit 
der Rückkehr Verstorbenen Die Leichen 
von erwachsenen Personen werden des- 
halb mit einem Pfahl durchbohrt, 
damit sie nicht wiederlehten und ihren 
Feinden schaden lonnem während dies 
bei Kindern nicht geschieht, weil nian 

ansteimmy daß diese noch keine Feinde 
n. 

Bei manchen Stäinnten hat sedes 
Individuum eine bestimmte Art Vogel 
oder Thier, die zu tödten er sich scheut; 
diese nennt er feinen Bruder. Andere 
solche Vorurtheile gehen eins-ach darauf 

duriich daß die älteren den jüngeren 
euten gewisse Thiere als schädlich be- 

zeichnem um selber diese genießen zu 
ännen. 

Die großen Versammlungen der 
Stamme sinden alljährlich im Herbst 
statt ; die Verhandlungen, bei denen es 
sich meist urn Streitigkeiten, besonders 
auch wegen Entführung von Weibern 
handelt, werden durch Dolmetscher ge- 
silhrtz oft sindet dabei Blutvergießen 
statt. Schließlich aber geht man zu 
sriedlicher Unterhaltung durch Tänze, 
Musik- nnd Gesang liber. Ehen zwi- 
schen Mann und Frau desselben Stam- 
mes sind ausgeschlossen, weil man die 
Schädlichkeit der anucht kennt Da 
zu viele Kinder aus dein Marsche hin- 
derlich sein würden, schreitet man nicht 
selten zum Kindermoro Die Männer 
heirathen erst mit 30 bis 40 Jahren. 
Die Moral steht auf der niedrigften ; Stufe. Monogamie ist die Regel, doch 
wohl nur nothgedrungen. Zahlen tön- s 

sen diese Stamme nur bis süns. Eins 
1 

zelne Sterne haben besondere Namen, 
ebenso Sternbilder, zum Beispiel 
Kängurnh, Strauß. 

Die Gefriißigleit der 
Schnecken. Die Gefraßigteit der » 

Schnecken ist sehr ertlarlich, da diese 
Thiere eine siir ihre Große ganz unver- 

hältnißmäsige Menge von Zähnen be- 
sisen. Die gewohnliche Gartenichnecte 
soll in 150 Reihen 21,000 scharfe 
Zähne nnd die große Nachtichnecke, 
solche man häufig ans Wegen lrn 
Golde trifft. daher iie auch Weg- 

Enecke genannt wird, deren Lan-ou 
ben, welche als ichotchensorrnige 
ioen deichrieden werden. 
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wenn ihr diiidz oder oerftopirim, ein km site-tm 
Atmen Antheren-. sur garaatlrtz soe, t; 

Haben sie ie 
Electrie Bitters als Heilmittel Ihrer 
Leiden versucht? Wenn nicht, so holen 
Sie sich jeht eine Flasche und Ihnen ist 
geholfen. Es wurde festgestellt, dass 
diese Medizin ganz besonderes bazu ange- 
than ist, alle Frauenleiden in lieben und 

zu kuriren, indem sie vie Organe direkj beeinflußt nnd ihnen Kraft und Gesund 
helt giebt. Wenn Sie an Nin-entlang- 
leit, llnveroaulichkeit, Kopiichmerz 
Ohnmachtsanföllen leiden, oder Sie sin 
neroös, schlaflps, aufgeregt, nielancho 
lifch, oder mit Schwindelanfällen behaf 
tet, so ist Electrie Bitters just was Si. 
gebrauchen. Gesundheit und Kraft durch 
seinen Gebrauch gnrantiri hoc u Il. 00 
pro Flasche in A. W Buchheits Apo- 
these. 

xie Yarlington Ikst uinTMeileiL die kürzeste Linie zwische- 
tUianv Island und Linaha; 

Lie kürzeste Linie zwischen Wand Islan- 
und Taeoina und anderen Punkten an set 
lkacisischen Küste; 

Um 384 Meilen bie kürzeste Linie iwiichen 
Grand Island und Spoiane Wath 

Die einzige Linie, bie hurehlauiende 
ellning ijhnir ( new-zwischen Grund ssla 
nnd Kansas Nin und St Louis führt 

Für nähere Information geht nach de 
B. ä- M kepoi oder ahresfirt: 
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es Instit-, Ue in jeder Ipotbm um«-I Im 
kömmt. Ists-Hishi- Pkivsto .t- mix ä « 
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Johannos Grotzky 
M al e r- 

Jupezietet und Yeäomteuy 
empfiehlt sich dem Publikum zur Bü- 

führung der in sein Fqch schlagen- 
den Arbeiten, die aufs Beste 

ausgeführt werde-L 
Laßt Mem-sie bei satte-um 
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sue-messen rede-Diese site-; 
Jähkliche Versammlung der National ifv 

eatimml Association, Milwaucee, Wis» 6. 
ti. Juli ein Preis piuo 82190 für die Nun 
reife. Villeivetkuui 3., 4. und 5. Juiu g" 
iig iüe Nückiahri vetiqsiend Mclwauieek am10., il. und 12. Juli. Tickeiå iön 
verlängert werden bis zum Vi. Aug.. ins 
man dieselben beim zotm Digesuen in M 
wankee veponirt. T ho s. U o an se- 

Frei vekiqniii an Männer-. 
q— 

Ein Mann in Michigan sum-est 
bemerkenswertes heilmiiiei 

für Verlust von Kraft. 

Proben werden frei an Alle veeianvi, 
darum schreiben. « 
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